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Kurze Mitteilungen

Der „Fremde“ - eine nicht erkannte sibirisch-nordasiatische Art

(Coleoptera, Scolytidae)

Heinz BUSSLER

Abstract

Xyleborus peregrinus described by EGGERS 1944 is identical with Xyleborus saxeseni (RATZ., 1837).
All specimens recorded as Xyleborus peregrinus are Cyclorhipidion bodoanus (RTT., 1913).

Xyleborus peregrinus wurde 1944 von EGGERS nach einem bei Stuttgart gefundenen Weibchen
beschrieben. „Peregrinus“ heißt übersetzt der Fremde, da für EGGERS die Herkunft der Art ungeklärt
war. Andererseits vermutete er aber, dass es sich um eine bisher übersehene indigene Art handeln könnte.
Die Art wurde erstmalig 1992 von KÖHLER aus Nordrhein-Westfalen wieder für Deutschland gemeldet.
Erste Nachweise aus Baden-Württemberg aus dem Jahr 1979 erfolgten durch nachträgliche Bestimmung
(BENSE & SCHOTT 1995). Seit 1990 liegen viele Meldungen aus Bayern, Baden-Württemberg, Hessen,
der Pfalz und vom Nordrhein vor. Nach Untersuchungen der Bayerischen Landesanstalt für Wald und
Forstwirtschaft (LWF) in den Jahren 2002 und 2004 im Steigerwald und 2003 im Spessart ist „Xyleborus
peregrinus“ inzwischen eine teilweise dominante Borkenkäferart in den Laubwäldern Nordbayerns
(BUSSLER & MÜLLER 2004).

Bei einer Überprüfung des Holotypus von Xyleborus peregrinus EGGERS, 1944, stellte sich nun
heraus, dass es sich um ein aberratives Exemplar von Xyleborus saxeseni (RATZ., 1837) handelt
(GEBHARDT mdl. Mitt. 2005). Alle aus Deutschland, Österreich, Schweiz und Frankreich gemeldeten
Xyleborus peregrinus sind Cyclorhipidion (Xyleborus) bodoanus. Diese Art wurde von BODEMEYER

anläßlich der Sibirien-Amur Exkursion gesammelt und von REITTER zu Ehren von Bodo von BODEMEYER

1913 beschrieben.
Es handelt sich also um eine sibirisch-nordasiatische Art, die taxonomisch korrekt Cyclorhipidion

bodoanus (RTT., 1913), syn. Xyleborus punctulatus KURENZOV, 1948 heißen muss. Über die Verbreitung
der Art im Ursprungsgebiet und in Europa liegen keine umfassenden Angaben vor. Wann genau die
Einschleppung nach Mitteleuropa erfolgte, ist ebenfalls ungeklärt. Die ersten mitteleuropäischen Belege
stammen nach den bisher vorliegenden Daten von 1960 aus dem Elsaß (BENSE & SCHOTT 1995). Die
Entwicklung der Art erfolgt in Stämmen und starken Ästen von Eichen, selten von Eßkastanie (BENSE

& SCHOTT 1998). Xyleborus bodoanus entwickelt sich bevorzugt im Kronenstratum (BUSSLER & MÜLLER

2004). 
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